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Herren 2. Kreisklasse Gr. 2

Nidderauer TTC III : TTG Topspin Hanau III 
Freitag, 16.02.2024, 20:15 Uhr

Noroozi beendet mit Sieg das Spiel

Im Spiel der Herren 2. Kreisklasse Gr. 2 traf die Mannschaft des Nidderauer TTC III am
vergangenen Freitag im 12. Saisonspiel auf die Mannschaft der TTG Topspin Hanau III. Die Spieler
der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Dabei kamen die beteiligten Personen allerdings in den Genuss von 7 Fünf-Satz-
Spielen. Den Siegpunkt fixierte Mahdi Noroozi. Garant für diesen Heimspielsieg war Mahdi Noroozi,
der in seinen Spielen ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der Nidderauer TTC III dieses
Match mit einem und die TTG Topspin Hanau III mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Recht kurzen Prozess machten Noroozi / Benkner beim 3:0 mit Kaiser / Aria. Mit einem
Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Schössow / Skuk gewannen
gegen Do / Schmid mit 3:2. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes,
der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Einen knappen Sieg feierten danach Noroozi /
Zardchoghai beim 3:2 gegen Stöhr / Xing, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten.
Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Fünf Sätze
beharkten sich Sobhan Noroozi und Dennis Schmid, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte
und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel
perfekt machte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Tuan Do war für Axel Benkner am Ende wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Anschließend war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Lange umkämpft war am Nachbartisch die
Partie zwischen Karl-Werner Schössow und Akani Stöhr, bevor sich der Gastspieler mit 3:2
durchsetzte und Schössow seine eindeutige Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Nach
eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Mahdi Noroozi die folgenden drei Sätze
und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite
der Heimmannschaft verbucht werden. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Der Start in die Partie hätte für Nematollah
Zardchoghai besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Kai Wen Xing noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Peter Skuk und Najib Aria beendet, das Peter Skuk
letztendlich gewann. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt,
wie knapp das Einzel insgesamt war. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Sobhan
Noroozi bekam es nun mit Tuan Do zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den
Sobhan Noroozi am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Kaum Chancen hatte
anschließend Axel Benkner beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Dennis Schmid. Damit hat Schmid
nun ein 6:5 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Es dauerte eine
Weile, bis Karl-Werner Schössow sein 3:2 gegen Peter Kaiser feiern konnte. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Schössow nun bei
3:4, während Kaiser bislang 12 Siege und 12 Niederlagen zu verzeichnen hat. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 8:4. Mit nur einem Satzverlust ging wenig später Mahdi Noroozi gegen
Akani Stöhr durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Durch dieses Ergebnis liegen



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 17.02.2024 (09:57) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

die Saison-Bilanzen nun bei 6:0 für Noroozi und 9:5 für Stöhr seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den Nidderauer TTC III am 01.03.2024 gegen den TTC Neuberg
II möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 02.03.2024
gegen den TTV Gründau 1953 V versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 Nidderauer TTC III

Doppel: Noroozi / Benkner 1:0, Schössow / Skuk 1:0, Noroozi / Zardchoghai 1:0 
Einzel: S. Noroozi 1:1, A. Benkner 0:2, K. Schössow 1:1, M. Noroozi 2:0, N. Zardchoghai 1:0, P.
Skuk 1:0 

 TTG Topspin Hanau III
Doppel: Do / Schmid 0:1, Kaiser / Aria 0:1, Stöhr / Xing 0:1 
Einzel: T. Do 1:1, D. Schmid 2:0, P. Kaiser 0:2, A. Stöhr 1:1, N. Aria 0:1, K. Xing 0:1


